
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Förderprojekte „Beispiele aus der Vergangenheit“ 
 

 kranke Menschen 
Diakon Eberhard Käb hat in den Jahren 1987 bis 1989 in 
der Onkologie im Klinikum Nürnberg die seelsorgerliche Be-
gleitung von Patienten und Angehörigen begonnen. Hinzu 
kam seit 2003 die Seelsorge auf der Palliativstation. 
Daraus wurde seit 2005 eine halbe Stelle für "Seelsorge in 
der Onkologie und Palliativmedizin" aus landeskirchlichen 
Mitteln, sowie eine weitere halbe Stelle, finanziert vom Kli-
nikum Nürnberg und der Klinik für Onkologie. 
 

 Menschen mit Behinderung 
Diakon Matthias Krauß arbeitete im Amt für evangelische 
Jugendarbeit als Sportreferent für integrative Sportarbeit mit 
Menschen mit geistiger Behinderung (Förderung von 1993 
bis 1995). 
Später wurde die Stelle von der Landeskirche weiter finan-
ziert und dieser Schwerpunkt in die bestehende Eichen-
kreuz-Sportarbeit im Bereich der Evangelischen Jugend in 
Bayern integriert. 
 

 Menschen im Alter 
Diakon Johannes Gleißner hat von 1998 bis 1999 in Bam-
berg beim Diakonischen Werk (DW) ein Projekt für die Be-
treuung von Bewohnerinnen und Bewohnern in Alten- und 
Pflegeheimen durch Angehörige und Ehrenamtliche begon-
nen. 
Daraus wurde ein halber Stellenanteil für einen Diakon 
oder eine Diakonin, mit der Aufgabe des/der Ehrenamts Be-
auftragten im Bereich ehrenamtliche/freiwillige Mitarbeit des 
DW Bamberg-Forchheim. 
 

 junge Menschen 
Diakon Peter Klentzan war bis 2017 Vorstand, Geschäfts-
führer und Projektmanager der Stiftung Wings of Hope 
Deutschland. Als Traumapädagoge arbeitete er mit trauma-
tisierten Kindern in Kriegs- und Krisengebieten der Welt. Als 
Sozialbetriebswirt entwickelte er im Vorstand der Stiftung 
das von ihm mit gegründete, junge Unternehmen weiter. 
 
 

 

Unser Vorstand steht für weitere Informationen zur Verfü-
gung:  Jürgen F. Hofmann | Diakon (privat) Telefon: 
09122/633874, (dienstlich) Telefon: 0170 8198583, E-Mail: juer-
gen.hofmann@hakisa.com  Johannes Gleißner | Diakon (privat) 
Telefon: 09128/7245931, (dienstlich) Telefon: 09128/50-2012, E-
Mail: gleissner.johannes@rummelsberger.net  Bärbel Prager | 
Diakonin (privat) Telefon: 09187/6756, E-Mail: prager.baer-
bel@rummelsberger.net 

Geschäftsführung:  Johannes Gleißner | Diakon (privat) Tele-
fon: 09128/7245931, (dienstlich) Telefon: 09128/50-2012, E-Mail: 
gleissner.johannes@rummelsberger.net 

 A
b

s
e
n

d
e
r:

 
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
 

 
 

 
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
 

 
 

 
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

V
e

re
in

 d
e

r 
R

u
m

m
e

ls
b

e
rg

e
r 

G
e

m
e
in

-

s
c

h
a

ft
e

n
 z

u
r 

F
ö

rd
e

ru
n

g
 d

ia
k

o
n

is
c

h
e

r 

u
n

d
 k

ir
c

h
li
c

h
e
r 

A
rb

e
it

 e
.V

. 

R
u

m
m

e
ls

b
e

rg
 2

 
 9

0
5

9
2

 S
c

h
w

a
rz

e
n

b
ru

c
k

 


--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

- 

1
/2

0
2
0
 



Das HANDWERK der Rummelsberger Gemeinschaften 
hat goldenen Boden! 

Diakone und Diakoninnen sind HANDWERKER in Kir-
che und Diakonie. HANDWERKLICHES Geschick zei-
gen wir beim Geben, Aufnehmen, Versorgen und Besu-
chen. Diakoninnengemeinschaft und Brüderschaft ver-
stehen ihr HANDWERK, indem sie Menschen zur Seite 
stehen. 

Trotz aller HANDWERKSKUNST fehlen aber immer wie-
der finanzielle Mittel, damit HAND und WERK zusam-
menkommen können. Der Förderverein kann mit Gebe-
ten, Anregungen, Spenden und Beiträgen der Mitglieder 
und Förderer seine fast über 35-jährige Solidarge-
schichte weiter erfolgreich fortsetzen. 

Mit einem Mitgliedsbeitrag von 60 Euro jährlich (30 
Euro ermäßigter Mitgliedsbeitrag) können unsere Ziele 
unterstützt werden:  Schaffung neuer Arbeitsplätze,  

Erhaltung bestehender Arbeitsplätze und die  Förde-
rung neuer Initiativen. Wir wollen auch in der Zukunft 
mindesten drei Projekte (drei Arbeitsplätze) pro Jahr för-
dern. 

HANDWERK der Förderung: 
 Projekte werden nur dann gefördert, wenn der Träger 
des Projektes die Hauptfinanzierung während des För-
derungszeitraums zusichern kann. 
 

 Die Förderungsdauer eines Projektes wird in der Regel 
auf ein bis zwei Förderjahre begrenzt. 
 
Mitglieder können werden:  Diakone und Diakonin-
nen der Rummelsberger Gemeinschaften,  andere  
natürliche Personen und  juristische Personen, die den 
Zweck des Vereins fördern wollen. 

INTERESSE! Gerne schicken wir unsere Satzung und 
unsere Förderungsgrundsätze zu. Informationen über 
den Verein der Rummelsberger Gemeinschaften zur 
Förderung diakonischer und kirchlicher Arbeit e.V., 
Rummelsberg 2, 90592 Schwarzenbruck, Johannes 
Gleißner, Diakon (Telefon: 09128 / 50-2012, E-Mail: 
gleissner.johannes@rummelsberger.net). 
 
 
 
 
 
 

 

 

https://www.rummelsberger-diakonie.de/gemeinschaften/foerderverein/foerderverein/ 

 

„zuvor geförderte und aktuell geförderte Projekte“ 
 
 

 Diakonin Ruth Helbing 
“Sprach-Kitas: Weil Sprache der Schlüssel der Welt 
ist“ bei der Evang. Kindertageseinrichtungen in der Re-
gion Augsburg gGmbH - ekita.net. 
Alle Kinder sollen von Anfang an von guten Bildungsan-
geboten profitieren. Alltagsintegrierte sprachliche Bil-
dung ist als fester Bestandteil der Kindertagesbetreuung 
ein wichtiger Schritt hin zu mehr Chancengleichheit, be-
sonders für Kinder aus bildungsbenachteiligten Familien 
und Familien mit Migrationshintergrund. Die Sprachfach-
kraft qualifiziert daher das pädagogische Personal in al-
len Bereichen des Themas Sprache und Sprachbildung. 
 
 

 Diakonin Annette Deyerl, neues Projekt 
“Quartiersmanagement Schwarzenbruck AHV Rum-
melsberg“, der Rummelsberger Dienste für Menschen 
im Alter gemeinnützige GmbH 
Durch das Quartiersmanagement soll die Lebensqualität 
der Bürger*innen der Gemeinde Schwarzenbruck attrak-
tiver und das Miteinander gestärkt werden. Es entsteht 
ein Bürgertreff mit Angeboten für alle Generationen und 
ein Unterstützungsnetzwerk, das es Senioren gestattet, 
möglichst lange im vertrauten Zuhause zu bleiben. Diese 
Gemeinwesenarbeit soll auf Dauer in enger Kooperation 
mit der Kommune in Schwarzenbruck Fuß fassen. 
 
 

 Diakonin Annette Lederer-Heer, neues Projekt 
“Projektförderung einer Vollzeitstelle einer „Koordi-
natorin / Einsatzleitung für den Hospizverein Ans-
bach“, des Hospizvereins Ansbach e.V. 
Der Hospizverein Ansbach steht allen Menschen - auch  
Kindern - im ambulanten, stationären und klinischen Be- 
reich bei, die mit schwerer Krankheit, Verlust und Ab- 
schied konfrontiert sind. 
Zu den vielfältigen Aufgaben der Koordinatorin gehören  
die Leitung und Ausbildung der ehrenamtlichen Beglei- 
terInnen, der Kontakt zu den begleiteten Personen, das  
Gespräch mit Krankenhäusern und Einrichtungen sowie  
die Öffentlichkeitsarbeit. 
 
 
 

Unsere Bankverbindung für Spenden und Mitglieds-
beiträge: Evangelische Bank eG | IBAN: DE94 5206 
0410 0003 5080 64 | BIC: GENODEF1EK1 

Beitrittserklärung 
 

Ich will Mitglied im Verein der Rummelsberger Gemein-
schaften zur Förderung diakonischer und kirchlicher Ar-
beit e.V. werden. 
 

Die Ziele des Fördervereins der Rummelsberger Ge-
meinschaften unterstütze ich jährlich mit 
 

 einem Mitgliedsbeitrag von 60 Euro. 

 einem Mitgliedsbeitrag für Ehepaare von 90 Euro. 

 e. Mitgliedsb. f. Juristische Personen von 100 Euro. 

 einem ermäßigten Mitgliedsbeitrag von 30 Euro (auf 

Antrag an den Geschäftsausschuss). 

 einer Spende von ___________ Euro. 

 (bitte ankreuzen bzw. ausfüllen) 
 

Mein Name und meine Anschrift lauten: 
 

 ____________________________________________  
 

 ____________________________________________  
 

 ____________________________________________  
 

Datum:  _____________________________________  
 
 

Unterschrift:  _________________________________  
 

 

Einzugsermächtigung 
 

Ich erteile dem Verein der Rummelsberger Gemein-
schaften zur Förderung diakonischer und kirchlicher Ar-
beit e.V. eine Einzugsermächtigung über den/die oben 
genannte/n jährliche/n Mitgliedsbeitrag bzw. Spende. 
Diese Ermächtigung kann jederzeit widerrufen werden. 
 

IBAN:   DE_ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ 
 
bei:  ________________________________________  

(Kreditinstitut) 
BIC:   _ _ _ _ _ _ _ _ | _ _ _ 
 
Datum:  _____________________________________  
 
 

Unterschrift:  _________________________________  


